
Ursulinenklosterkirche 271 

Einrichtung: Einrichtung. 

Alt ä r e: 1. Hochaltar; Holz, grau marmor.iert; Skulpturenaufbau. Über der Mensa ein Mittelbau von Altäre. 
beiderseits zwei Kompositsäulen flankiert, in deren Intervallen polychromierte Holzfiguren der Hl. Hieronymus 
und Antonius Abbas stehen; darüber dreite1liges Gebälk, das über den bei den Intervallen je einen gesprengten 
Segmentgiebel trägt, auf denen polychromierte Figuren der HI. Rochus und Sebastian stehen. In der Mitte 
Aufsatz aus einem Wolken untersatze mit Taube in der Glorie, darüber ein von zwei Engeln getragenes rundes 
Bild, Halbfigur Gott-Vaters in Strahlenglorie. In der rundbogigen Hauptnische, die ein vergoldeter, geschnitzter 
Rahmen umschließt, entpolychromiertes Kruzifix, herum zwei kleine Engel. Der Kruzifixus derbe Arbeit des 
XVI. jhs., der Altar aus der ersten Hälfte des XVIII. jhs. - Tabernakel, Holz, vergoldet, mit zwei Flammen-
urnen und einem von zwei Cherubsköpfchen gekrönten Schilde. 

2. Seitenaltar; Holz, polychromiert; Bildaufbau mit Skulpturen. 
Über Sarkophagmensa der von seitlichen Pilastern mit vorgesetzten 
Volutenbändern eingefaßte Hauptbau ; über dem profilierten Gebälk 
ein Segmentgiebel über ovaler, von Wolken bekrönter Durchbrechung, 
auf dem im Scheitel ein Putto mit Kreuz sitzt; auf den Gebälk­
trümmer!:) große adorierende Engel. Vor den Volutenbändern stehen 
seitlich vergoldete, lebensgroße Holzfiguren, joachim und Anna. In 
der Mitte rechteckiges Bild auf Leinwand, Kopie des Gnadenhildes zu 
Dorfen in geschnitztem und vergoldetem Rahmen. Herum Gewölk, 
sechs Putten und vier Cherubsköpfchen. 1723 (siehe oben). 
Zugehörig vier Zinnleuchter auf Tierpranken mit Marke des Meisters 
johann Anton Greißing (RA DINGER I 21). 

Gern ä I ci e : Öl auf Leinwand; Halbfigur der hl. Bischöfe Rupert und Gemälde. 
Virgil. Salzburgisch, erste Hälfte des XVIII. jhs., in der Art des Ebner. 

Gemaltes A n t e p end i um: Auf Leinwand; in der Mitte Lebens- Ante-
brunnen mit Wasserstrahlen, die vom Herzen jesu ausgehen, herum pendium. 
kniend vier Repräsentanten der Erdteile. Links die Festung Salz-
burg, rechts das Leprosenhaus. Herum als Bordüre eine gemalte 
Spitze. Um 1680. . 

Mon s t r a n z: 57 cm hoch, Silber, vergoldet, mit eingesetzten Glas- Monstranz. 

Fig.306 
Leprosenhauskirche, Kreuzpartikel (S. 271) 

flüssen. Breitovaler Fuß mit ausgelapptem Rande, daran getriebene 
Blumen, Körbchen, Cherubsköpfchen und Werkzeuge der Passion. 
Birnförmiger Nodus, vierpaßförmiger Behälter um die von einem 
Cherubsköpfchen gestützte Lunula. Herum doppelter Strahlenkranz 
und Wolken. Am Fuße Beschauzeichen: fünfblättrige Rosette, Meister-
marke J S. Würxenzeichen. Um 1725. 

K el c he: 1. 22% cm hoch; Silber, zum Teil vergoldet, Fuß, Nodus 
mit getriebener Rocaille. Beschauzeichen Augsburg, Meistermarke 
unleserlich. Um 1750. 
2. 27 cm hoch; Silber, vergoldet; Fuß, Nodus und Korb getrieben, 
mit naturalistischem Blütenwerke, Blattschnur an Maschen und Perlen­
stab. Beschauzeichen und Meistermarke unleserlich. Um 1750. 

Kr e u z par t i k e I : Kupfer, vergoldet (Fig. 306); Vierpaßfuß mit getriebenen Volutenbändern und Blatt­
ranken um blanke Schilder. Sechsseitiger Nodus, monstranzförmige Umrahmung des Partikels mit Rosettengittern, 
Zweigen und Ovalmedaillons. Um die Reliquie zwei Engel, zu oberst · eine Krone. Anfang des XVIII. jhs. 

A n t e p end i um: 1. Auf blauem Stoffgrunde aufgestickte bunte Seidenblumen und Rosettengitter. Erstes 
Viertel des XVIII. jhs. 
2. Silberbrokat mit großen, stilisierten Ranken. Mitte des XVIII. jhs. 

Ursulinenklosterkirche. 

In den jahren 1616-1617 baute Erzbischof Marktls Sitticus für die von ihm berufenen Barmherzigen Brüder 
ein Spital nebst einer Kirche, die zu Ehren des hl. Markus am 25. April 1618 geweiht wurde. Aus unbekannten 
Gründen verließen die Brüder noch im selben jahre die Stadt. Das leer stehende Gebäude und die Kirche 
wurden 1624 dem Priesterseminar übergeben, gingen aber am 16. juli 1669 durch den großen Felsabsturz 
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